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Leuchtende Kinderaugen trotz Kriegswinter 
346 Kinder bekommen über den Verein Pryvit Weihnachtspäckchen 

Zwei Gymnasien aus Ham 
burg-Wandsbek haben es 
möglich gemacht, zusammen 
mit dem Verein "Pryvit:" Hilfe 
für Tschernobyl-Kinder": Im 
Charlotte Paulsen-Gymna 
sium, der ehemaligen Schule 
des Vereinsgründers Wulf 

I Garde und der Vorsitzenden 
Regine Fiebig, hat die gesam 
te Schulgemeinschaft Spen 
den gesammelt, und die Klas 
sen 6 bund 6 c haben mit den 
Lehrerinnen Kathrin Lenk, 

I Sandra Schmidt, Melanie Der 
lien und Anke Wenzel sowie 
einigen Schülern der IVK 
Klasse ESA (Internationale 
Vorbereitungs klasse auf den 

r ersten allgemeinbildenden 
Schulabschluss) insgesamt 

I 131 Weihnachtspäckchen ge 
packt. 

CiROßHANSDORF IHAMBURCi. 
r Im Gymnasium Oldenfelde, 
das sich - organisiert von der 
stellvertretenden Schulleite- 

Sie trifft es doppelt hart: ein Leben in der radioaktiv belasteten Region um Tschernobyl und im russischen 
Angriffskrieg. Doch die gespendeten Weihnachtspakete aus Hamburg zauberten den Kindern in Ukraine 
ein Lächeln ins Gesicht. Fotos: Pryvit/hfr (3) 

rin Anke Fröhlich - erstmals 
an der Aktion beteiligt hat, 
kamen soga; 215 Päckchen I 

!schüler der IVK-Klasse ESA des Charlotte-Pausen-Gymnasiums, die 
mithalfen, die Pakete zu packen. 

zusammen. Und so konnte 
der Verein Pryvit diesmal 
346 Kinder in den Dörfern 
rings uni Narodychi glück 
lich machen, die in der radio 
aktiv verstrahlten Region um 
Tschernobyl leben, wo die 
Infrastruktur weitgehend zu 
sammengebrochen ist, und 
die nun außerdem im dritten 

. Kriegswinter leiden. Die La 
ge: Etwa fünfmal täglich gibt 
es Luftalarm, aber die meis 
ten der 150 Jahre alten klei 
nen Bauernhäuser haben gar 
keinen Schutzkeller. Viele 
Väter sind an der Front, eini 
ge bereits gefallen oder ver 
wundet, die Lebensmittel 
meise sind in den Kriegsiah- 

ren exorbitant gestiegen, das 
Leben ist hart und unsicher. 
Der Verein Pryvit hilft den 
Kindern und ihren Familien 
seit Jahren auf vielfältige 
Weise, der Vorstand ist mul 
tinational: deutsch-ukrai 
nisch-russisch-lettisch, Seit 
dem Jahr 2012 konnten be 
reits mehr als 200 Kinder, die 
in den Dörfern rings um Na 
rodychi leben, am Sommer 
Programm des Vereins teil 
nehmen. Jährlich im August 
werden etwa 20 Kinder zu 
einem Erholungsaufenthalt 
in das Schullandheim Erlen 
ried in Großhansdorf einge 
laden. Dort erhalten sie ärzt 
liche Untersuchungen und 

Behandlung, insbesondere 
von Zahnärzten und Augen 
ärzten. Sie können sich erho 
len und drei Wochen nicht 
verstrahlte, . gesunde Nah 
rung zu sich nehmen. Das 
stärkt ihr Immunsystem, so 
kommen sie besser durch 
den nächsten Winter. Die 
vielen Ausflüge erweitern 
den Horizont der Kinder, die 
oftmals noch nicht einmal in 
ihrer Hauptstadt Kiew wa 
ren, weil in den bitterarmen 
Familien fast niemand ein 
Auto hat und das Geld nicht 
für ein Busticket reicht. 
2019 hat der Pryvit einem 
Mädchen mit einer lebens 
rettenden Operation gehol 
fen. Diana geht es gut, sie lebt 
inzwischen als Flüchtling in 
Ahrensburg und studiert In 
formatik. In den Coronajah 
ren 2020/2021, in denen 
Sommeraufenthalte nicht 
möglich waren, unterstützte 
der Verein die Familien mit 

Masken, Desinfektionsmiti 
teln, Kleiderpaketen, Schul 
material und Lebensmitteln. 
Etliche der .Pryvit-Kinder" 
flüchteten im Jahr 2022 mit 
ihren Müttern nach Ham 
'burg, und der Verein brachte 
sie bei Familien in Hamburg, 
Ahrensburg, Großhansdorf I 
und Ammersbek unter. Viele 
von ihnen sind inzwischen 
schon wieder in die Ukraine 
zurückgekehrt, um die übri 
gen kümmert sich der Verein 
nach wie vor bei Bedarf. 
Damit den Kindern und 
ihren Familien in der verges 
senen Region in der 2. Zone 
um den im Ap:r:.i11986 hava 
rierten Reaktor von Tscher 
nobyl weiterhin geholfen 
werden kann, ist Pryvit auf I 

Spenden angewiesen und! 
freut sich über Zuwendun 
gen. Mehr Informationen 
und Berichte finden Interes 
sierte unter www. 
pryvit.de. am/dv 

Auch am Gymnasium Oldenfelde wurden zunächst Spenden gesam 
melt und dann kräftie Weihnachtspakete gepackt. 


